
Facharbeit  in  der  Gymnasialen  Oberstufe:  Bewertung  und  Beurteilung   
 
Maßstäbe  und  Kriterien 
Die  fachspezifischen  Bewertungsmaßstäbe  und  Beurteilungskriterien  sowie  das  Verhältnis  der  einzelnen  
Bewertungsmaßstäbe  zueinander  haben  sich  an  den  Grundsätzen  für  die  Bewertung  und  Beurteilung  von  
schriftlichen  Arbeiten  in  der  gymnasialen  Oberstufe  zu  orientieren.  Die  wesentlichen  zu  bewertenden  und  zu  
beurteilenden  Kenntnisse,  Fähigkeiten  und  Fertigkeiten sind  deshalb auf die folgenden  Bereiche bezogen:   

- formale  Anlage  (ca.  25 %), 
- methodische  Durchführung  (ca.  30 %), 
- inhaltliche  Bewältigung  (ca.  45 %). 

 

1.  Formale  Anlage 
Hier  geht  es  insbesondere  um  folgende  Kenntnisse,  Fähigkeiten  und  Fertigkeiten: 

-     eine   nachvollziehbare   Dokumentation  anzufertigen, 
-     einen  Text  formal  korrekt   und  mit  Sorgfalt  anzulegen  (Schriftbild,  Seitenzählung,  Trennung  von  Text-  

und  Anmerkungsteil), 
- einen  Text  standardsprachlich  korrekt  (Rechtschreibung,  Zeichensetzung)  und  in  aufgabengerechter  

und  angemessener  Sprachform  abzufassen, 
- korrekt  zu  zitieren  (Kennzeichnung  und  Herkunftsnachweis  von  Zitaten), 
- ein  Literaturverzeichnis  fachgerecht  und  übersichtlich  anzulegen, 
- formale  Regeln  bei  der  Anfertigung  von  Skizzen,  Diagrammen  etc.  einzuhalten, 
- die  Gliederung  einer  Arbeit  übersichtlich  anzulegen  und  kenntlich  zu  machen  (Überschriften,  

Untergliederung). 
 

2.  Methodische  Durchführung 
Hier  geht  es  insbesondere  um  folgende  Kenntnisse,  Fähigkeiten  und  Fertigkeiten: 

- Beherrschung  der  fachspezifischen  Terminologie,  Methoden  und  Arbeitstechniken  sowie  ihrer  
angemessenen  Verwendung  und  Beschreibung, 

- Literatur  und  weitere  Informationen  themenbezogen  zusammenzustellen  und  auszuwerten, 
- Zitate,  veröffentlichte  Beweise,  Berechnungen,  Statistiken,  Bilder,  Bildmaterial  sach-  und  

problembezogen  einzusetzen, 
- die  Arbeit  sach-  und  problemgerecht  zu  gliedern, 
- die  Argumentation  folgerichtig  und  verständlich  zu  entwickeln, 
- Materialien,  Daten,  Anschauungsmittel  (Texte,  Tabellen,  Statistiken,  Grafiken,  Datensammlungen,  

Bilder,  Noten,  Klangbeispiele,  Fotografien,  Karten  etc.)  zweckentsprechend  einzusetzen,  auszuwerten  
und  ggf.  her-  und  darzustellen, 

- Hilfsmittel   -   insbesondere  elektronische   -   sachangemessen  einzusetzen, 
- Sachverhalte  begrifflich  präzise  darzustellen  und  das  gewählte  Vorgehen  zu  reflektieren. 

 

3.  Inhaltliche  Bewältigung 
Hier  geht  es  insbesondere  um  folgende  Kenntnisse,  Fähigkeiten  und  Fertigkeiten: 

- auf  dem  durch  das  Thema  begrenzten  Sachgebiet  mit  Hilfe  fachspezifischer  Methoden  und  
Arbeitstechniken  selbstständig  zu  Ergebnissen  zu  kommen  (Richtigkeit  des  methodischen  Vorgehens  
und  der  Anwendung  fachspezifischer  Verfahren  und  Auswertungen), 

- die  im  Thema  gegebene  Problemstellung  sachangemessen  vollständig  und  tatsächlich  richtig  zu  
erfassen,  zu  analysieren,  darzustellen  und  ggf.  zu  modellieren, 

- einzelne  Problembereiche  differenziert  und  begründet  zu  beurteilen, 
- die  im  Thema  angegebene  Problemstellung  auf  spezifische  Aspekte  zu   konzentrieren, 
- einen  Lösungsweg  zur  Problemstellung  zu  entwickeln,  zu  begründen  und  fachmethodisch  korrekt  

darzustellen, 
- sachlich  richtige  Aussagen  und  Lösungen  zu  formulieren  und  zu  veranschaulichen,  eigene  Projekte  zu  

entwickeln  und  Versuche  (Experimente)  zu  planen,  anzuordnen  und  durchzuführen, 
- vorgegebene  oder  experimentell  gewonnene  Daten  zu  analysieren,  zu  bewerten  und  in  den  

Gesamtkontext  zu  integrieren, 
- zur  logischen  Verknüpfung  der  einzelnen  Gedanken  oder  Beweisschritte,  zu  originellen  und  kreativen  

Ergebnissen  zu  kommen, 
- zur  richtigen  Gewichtung  der  Sachverhalte  zu  gelangen, 
- zur  kritischen  Reflexion  hinsichtlich  der  eingesetzten  Hilfsmittel  oder  problemangemessenen  

Bewertung  der  angewandten  Verfahren  und  Modelle  zu  kommen, 
- eine  begründete  Stellungnahme  bzw.  Beurteilung  oder  Wertung  zu  entwickeln, 
- die  im  Thema  gegebene  Problemstellung   präzise  und  prägnant  zusammenzufassen. 

Bei  der  Bewertung  und  Beurteilung   werden  die  Kriterien  für  die  Anforderungsbereiche  I  bis  III,  wie  sie  für  
Klausuren  und  die  schriftliche  Abiturprüfung  gelten,  zugleich  zu  berücksichtigen  sein. 


